
Ihr könntet nicht bessere 
Kleidung kaufen. 

Einerlei wie viel mehr 
Ihr bezahlen mögt. Keine 

besseren Kleider sind mög- 
lich als die leleridlioches 
ster Marte. 

Jeder Anzug ist ein 
glänzendes Beispiel der 
schönsten Schneidertunst. 

Jeder Theil eines je- 
den Anzugs ist von einem 
Experten gemacht det nur 

seine Stellung behält weil 
kein anderer Mann besse- 
res vermag. 

isH wird nns ein Bei-Zungen 
sein, Euch einige Dein din 

Echaosnngen dieser Zaisen zu 

neigen. Wenn Jln sie gesehen 
habt werdet Ihr wissen daß 
Hldlet«::liochencr Neids-Jung :.i 

tragen dass befie- ;:: anl und 
Qualiisjn bedeutet. Hitze wer- 

det verstehen inaixixn Ildlei lis: 
chesiesz Ferne-Sei Egid. 

I-
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ALEXANIJER 82 WIUMAN 

1Iics sont-, clic lltr immer gislxnnst ital-h mal clios Hut tin-lu- 
als 30 Julius-I in («;--l««:usi--I i—t. but slits t-Is!(--«-«sl««.st«t n-« 

grtritgcsn III-il ist Its-I Änlipzzinn un 

M um«-t- Hsintsr jocstsxänlirlsrn Judith- 
« « 

«« lit-r«,.-««-t(-Ut Kontos-« l-;--—t Ists in 
dir-«- kisyisslnmg um Nii«tsmtstI-«1n käm-phot« l«;iI-·-I««-;;·-«. 
Turnus-sinnigen nnsl « l-;In-n·-0-gul" diml nur ljxswrimrnns 
utul ein grililirsiishisk spit-! tnit eliTCissqmtlhosit nsssså11131jugcn 
txt-il HiIs(l(-rn—l-."t«t·uInstit-g gez-Hi Dunst-intoni- 

Was ist cASTORiA 
Castnkia ist tsin tits-(-liii(llit-la-H sub-citat fllk c;l.-«t()k ös- 
Partsgokim Tropfen mal smptlsinik s) mild-. lei ist mikrophot- 
Es Enthält- wmltsr Opitmk Ilmssilsin saasli main-(- nurlmtiwlm 
M-stataltl1·-ilts. sein Alt-st· lpilrgt für print-n Ist-Hin Es 
vertreibt Ifiirnasr mal lasstsitigt l·’is«la«»u-«täsal(s. II§ lasilt 
Diartlme mal Isitalknlih li-« (-rl(si(-lst(-rt tli(- Bisses-worden 
des Taumel-H lasilt Tisrsmpllmg mal lslälnmth Es beför- 
dert tlite Verdauung-. kssgttlirt Mag-sit mal Duan Inal fest-leiht 
eins-n gossmalpca natürlichen sisltlalL Der Kinder Palmen-os- 
Dek Mütter l««n:mal. 

Los-fes CASTORIA sann-K 

mit der Unterschrift von 

Die som, hie lh17 immer Gekaukt Habt, lst 
ln Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 

sst cIITsUI cOIIANf. 77 IUIIIU If..k7, III IOII S»I. 

Thüringer Vogels-büßt 
Wie die Zdteyer Eäjxitzcsn Ihren 

Vogel bistmxtrqien schildert ein 
Insenzeuqc ictgendmimßent Unsere 
Schüyenqesejisdwift schoß diecmal ih- 
ren Schaum-Hin ab der vor mehreren 
Ihren icbr icltd Jngeieetigt war- 
und daher orei Pujvisr imd Blei zu 
ein« Zerminmierung erfordern 
mentlich der Rumpf wollte nicht« 

Mn und weichen, und doch sollte 
der König ausgerissen werden. Ais 
wen s Uhr abends noch kein Ende 

Mit war, entichloß sich die 
eitung zur Nachhilfe Die 

Imlstange wurde- niedevgelogt, der 
Ins-H treu-weise zersöst und dann 
lockst wieder angeichraubt und auf- 
th Doch dies genüste noch nicht« h als sich ein junger Mann hinter 

pkx pqselstange aufstellte und nach 
Schust mit einer Hacke an die 

se schlug, fiel endlich gegen 
der Hin-W herab. Nach die- 

hätte man nicht den 

F
 

vdkxn den Jungen Mann 
« 

zum Schütentönis 33 Mag-» 

DQKTIJeinalige Sultqn Abdul He- 
mtd verzehrt sich vor Sorgen Tek 
arme Mann, der bis-long »in Saus 
und Brot-s in einem Stoßen 
Haus voll wunderschöner Mägdelein« 
Wckhtite, weiß nämlich nicht, wie H 

« 

mit den Zinsen von zwanzig Millio- 
nen Toll-Its dm ivrickyvörtlichen 

; Wolf von disk Thüre holten soll, 

; Ein bitterer Tropfen in dem Freu- 
’denbechcr der echten Jingoz ist der 

Umstand, daß der Entdeckst deskscvrdi 
dols nicht zu denen gehört, deren 
Vorfahren mit der »Mayflowet« nah 
Amerika kamen Denn wenn er auch 
seinen Namen Verändert-, die deut- 
sche Grundtichkeit kann er nicht ver- 
leugnen. 

duEint-u Rle oder trvcksetsddiäften. Bitt-t- euM na o 

Instituts-hast Löst Und estxis voll- 

Izu naht De C pp den Mi- 
, selbst M einen Zins-k- 

»Ist-Orfo m- vmtem Die sittsa- 
m Mist IF Cteusel eines spott- 

...-.. —.---- 

IIEiII Ehrentag 
I der Deutschen. 
Baade, Jestvetiammlnng 

und großes Conkkttz 

Ueberwältigeudek Eindruck. 

sNoch nie Ift der Deutsche Tag in 
bhicngo in IvIIkdigcker und er 

folgreichkrkk Wein gefriert wot 
den wir III diesem Jahre. 
Sämmtliche Vereine der Ekndt 
betbkiligtka sich Im der Fein. du- 
irlbft den rkaIIkrthen Neids-m 
der Tentfchm Aug-drücke der Br- 

; wuadcknag melokktcn. —— Trr 
; skcstrrduet war Pech-sammt 
« Hat-w Ruhms »—- In Et. Tons-I 

hat dIe CanknnIaIWcche Umn- 
Anfang genommen. —- Uns-III 

: beim Besidnigku set Torvkdu 
bot-Ie. 

I 
I 
I 
I 

Mittagen 4. Ort. Das Deutschtnnm 
dieser Stadt feierte gestern seinen litt- 
rentag. Von dein sinrten Strome in- 

telligenter und fleißiger Leute, welche 
sich während der les-en verflossenen 
beiden Menschenalter ans den denticten 
Gauen in nnser Land ergoß, erhielt 

Chirago sein reichlich Theil. Aus al- 
len Gebieten des Fortschritts ien irrer 
lichen Wettbewerb-e wie im Kriege na- 
ben die Deutschen Chiron-is dem Lan 
de, der Stadt und sich selbst Ehre ne 

macht. Drei Hauptnnmrnern entikieät 
das Programm das siir den Tan, iiEr : 

die Feier des Den-lieben Tages aus«-J- l stellt war. Zunächst die große Feinsn 
tade, an der ·-« man tann es mit Isiedxi 
ohne Uebertreibnng sagen —- stimmt- 
li Vereine der· Stadt. ohne Ang- 
na nie, Theil nehmen« Ein Riesen- 
sestzng. der sich von I,-i·-2 Uhr durch die 
hauptltraßen der Stadt bewegte. Tie 
Paradirenden machten einen vortresili- 
chen Eindruck, und überall hörte man 

Ausdrücke der Ueberraschung darüber, 
daß die DeutsLn ebne die Unter- 
stünung irgend einer anderen Nation 
eine solche Parnde nrrnngiren konnten. 
Der Festzug bewegte sich nach der an 

Wakasd Ave. cequenen Festhalle, dein 
Coliseunn wo die erste nnd Haupt Fest-— 
versnmnilung itnttfcmd Die Riesen- 
halte war rnit deutschen und ankern-rni- 
schen Fahnen iufs prächtigiie ge- 
schmückt Auf der Bühne betten neben 
den Mitgliedern des eigentlichen-Fest- 
ausscknisses prominente Männer der 
Stadt. die zu der Feier speziell einge-: 

zladen waren, Platz genommen Nach 
keinem Eröffnungrmnrich sangen die 

kssiir die Gelegenheit gebildeten Männer- 
Fchöre Unter der Leitunn Gustav Ehr- 
ihornäs »Der an des Herrn« von 

Kreuhen Dann folgte die Festrede 
ldes Herrn Herrn Not-ens. Jn wahr- 
hast glänzender Weise wußte Herr Ru- 
bens mit oratorischern Schwung die 

lhphen Verdienste, die die Deutschen sich 
spm dieses Land erworben haben. her- 
»der zu heben nnd die Anwesenden da- 
lran zu wohnen, ihren Kindern und 
Zindestindern als theuerstes Gut, die 
ischsne deutsche Muttersprache, und rnit 
ihr deutsche Anschauungen deutsche 
JSitten nnd deutsche Treue zu hinter- 
lassen. Ein Kinder - Massenchor sang 
unter Gabriel Katzenbergers Leitung 
’,,Die Muttersprache« von August 
Manse nnd Attive der verschiedenen 
Turnvereine siihrten sehr exalt nnd 
elegant Freujbunneu surrn Verschiedene 
Uebunzxen on Geräthen («;:1-«:«. Mit dem - 

»Ste! Evzngled Donners das der 
Massenchor mit EIJiufittseqleåtung sann. i 

Tand die Feier am Lliixcimxittag ihren 
Abschluß. Abend-:- fand ein Conrett 
statt. Das sue die Gelegenheit aufge- 
stellte Programm wies eine Auswahl 
etlefenet Meisterwerk cui, welche in 
geschichtlichet Reihenfolge einen Ueber- 
dlict über die Entuicteluna der deut- 
schen Musik von Händel bis auf die 
neueite Zeit bot. Der zweite Theil bot 
leichten und modeene Musik. Auch bei 
dem Concett was die mächtige Halle 
nicht nur bis auf den letzten Platz be- 
setzt; es mußten viele enttöuscht umkeh- 
een, da es ihnen unmöglich war, in die 
halle zu kommen. Jn sinnigem und 
etfolgteichekee Weise iit dek deutsche 
Tag hier in dieser Stadt noch niemals 
gefeiert worden. 

4 

St. Louis, Mo., 4. Oct. Gesteknj 
nahm die Centennialwoche, die großes 

; fes und Jubelwoche, der man schonj 
; enge mit großem Interesse entgegen-i 
igefehen hat- ibeen Anfang. Ein Kost 
nonensalut vektündete es um 5.39i Minuten Morgens von den Ich; 
feeson saeeoels den Bewohnern deri 
Stadt ngid dies Taufznden etiponefsess nehmt, e zue net us un-» gen hoben. In sämmtlichen Kieeseeej wurden Zesigotmdtenfte abgehalten,; 
nnd m Nachmittag wohnte- viele 
des Melken zwischen des Alton- 
Rats-l uns den Wut h 
F are-WILL geii.te exii im I ". M s 
stu- Wcss M Its-CARL Ist-l 

stinkt UIM H VIII- 
,. dein et- sit Ue IM- 

ek sesse o- Wär-! —-·sss.-I,DM WUI t- 

gesiqu seisen Besteht-te- Idn Lust- 
Ists-Fern unternommen werden M 

desk Miit-an waren echt Ball-II sie 
Ehiese ehrten enges-St die je Rom 
Hub-i H Capcziiiii habe-n- 

St Louis, it. Okt. Gesieen versuch- 
ten hier mindestens 15,000 Personen 
sfasi zu aleichet Zeit die augenkticflich 
biet vor Antei- lieaenben Toepsedpboote 
weiche zur Centennials Woche hier- 
khet bemdeti worden sind zu 

Ebesnchem Dabei wurden etwa 153 
zPetfonen in-’g Wasser gestoßen und nue 

imit Mühe von den Mannschafien der 
Totpedoboote mit Hiise der Polizei ges 
set-tei. Einiae Frunen winden dabei 
verletzt Der Lesebishnbet des Its-we 
doboot Geschw- Jdexs Tab sich Enioinej 
dessen veranlaßt txt-:- Bisxchti sen bei-H 
Beste seitens dsg- Sixjgetneinin Publi- 
kums zu verbieten. l 

Stein des Anstoßcs. H 
So nennen deutsche Blätter den 

nmeeikqniichen Tat-is. 
csiu wichtiges Pfeile-. 

Betltm 4. Orc. Zur wichtigen 
Frage der Neugestaliuniz der Hem- 
delsbeziehungen zwischen Deutschäand 
und den Vet. Staaten ergreift die 

zDenxsche Evas-TRqu das WHA- 
Das Sache-link Innre aug, die deutsche 
Regierung sei essender entschlossen. 
Amerika Meistbegåinjtignng zke e- 

währen. Dadurch wärde nament ich 
aus das schwerste die deutsche Wett- 
zeugandnsirie, speziell die Produk- 
tion von Bohrern und Feilen, geschö- 
digi werden. Der amerikanische Trost, 
weich-er den Jnnenrnartt evnirosire. 
sei imstande. Deutschland mit 
Schlunderwaaren zu überschwemmen 
Die «Deuische ErportsRevue« fügt 
noch hinzu, das amerikanische System 
sei dem deuthzpen überle n. Es 
Heringe dazu, n rassinir n Schädi- 
gungen gar noch Wohlthaien zu er- 

weisen. Deshalb sei es nöthig, sich 
»ein die Lösung des Problems zu mo- 

icheeh wie man sue der jepigen de- 

;miithigenden Rolle herauskommen 
«selle. Die »Tieutsck)e Tageszeiiung«, 
das agrarische Haupjorgam Bemerkt 
zu den Ausfiihrnngen des Fachblntts. 
es iei nothwendig den Jgenten des 
Ausland-? in der deutschen Presse 
ründlich das Handwerk zu legen. Die 
egierung solle sich entschiießen, den 

Herren Amerikanern die Zähne zu 
zeigen. 

J
 

s Iedneeelichee metall. 
Zsei Personen geeideee nnd Ieei le- 

bensgeföhelis reitest- 
Piitsbueg. Pa» »z. Lei. Jn einem 

der fashionnbeisien Theile dieser Einve, 
im Butter und Negley Ave» eeeigneie 
sich gestern Nachmittag ein Sienßem 
bahn Unfall. bei dem zwei Personen 
auf der Stelle ihr Leben einbüßien. 
Ein Wagen bee Pittsbueg Raiiways 
Co. sauste on der Basler Ave. mit gev- 
ßee Schnelligkeit dahin, als eine Axt 

.beach. Der Wagen wurde von den- 
Geleife geschleudert fuhr gegen den 

»Ranhsiein« schlug dort um nnd wurde 
theilweise zeeirikmmeei. Sämmtliche 

Passagiere lagen unter den Teunimeen 
;eingeieilt und konnten nur mit großer 
Mühe hetvoegezogen werden Drei 
sind lebensaesiihtlich und zwölf leid-i 
jveeletzt worden 

» summte-Dime- 
;su Lied des des-then Flagsschisse 
i »Wer-tin Lsuife«. 
. New York, 4. Lit. Gtvßadmikql 
non Koesiee giebt heute Abend zu 
iEbten der hiesigen cfjiziellen Persön- 
Ilichkeiten ein Fesiessen an Bord seines 
,Flaggfchifss »Bist-Ieic- Louise«. Dis 
die Räumlichkeiten auf Kiefern Schiffe 
jedoch nut beschränkte sind, so wird 
wahrscheinlich außerdem noch ein 
Dinet im Hotel After gegeben werden- 
ssku dem an Bord des Schlrzchtschisses 
siniifindenden Dinek haben :1. a. fol- 
gende Persönlichkeiten Einladungen 
erhalten: Reue Admiral Seaton 
Schweden der Komm-whom des ame- 

rikanischen Gesetzt-Judas General- 
moiot Leonatd Wood, Gen. Wund- 
foed, here Seid Leu-, her-man Niv- 
det. Gen. Cattoll. Herr Todesvle 
Admiral Seneka-un an dessen Stelle 
jedoch wegen Behinderung des Admi- 
eqll Capi. Totlesse erscheinen wird, 
die Kommemdanten der einzelnen Ge- 
schenk-der und der verschiedenen 
Schiffe, der Generattousul Franksen 
sowie sie huren Bock, Sehnmh 
Siebe-ebnes 

« 

1 

) 
f 

cis gute-e Rath. 
Wie sich Pstsuzee gegen Nichte-eilte 

schätze-« fette-. 
Franks-pet. Ky» 4. Oct. Gouver- 

neuk Million ettheilte gestern in einer 
Rede unabhängigen Tabakspflanzetn 
praktische Rathschlöge betreffs der be- 
sten Methode, um sich gegen die Fuss- 
heiten nnd Rücksichtelosigteiten der 
Nachtteitet zu schützen. »Geh-sieht sie, 
wenn sie Euch est-greifen oder Euer Be- 
stythum seeftören,« sagte er wörtlich· 
»Ich werde jeden begnadigen, der we- 

gen Ermordung eines ihn bevwhenden 
und belästigenden Nachtteitert verur- 
theilt werden sollte. Ein jeder Js- 
batl bat das Recht, unabhän- 

A Kl Mem over sich vqu Essi- u- 

L- z. 

,- 

I 

n s e r e ehrli- ( 

chen Methoden 
nnd bestimmte Ein- 
haltnng von Ver- 

wrechnngen hat nnszi 

in Ansehen gebracht 
beiden besseraekleide: 
ten Frauen non 

Grand see-land, nnd 

nnn, Ia wir unseren 
Laden ver-größerm 
sind wir besser angs- 

gernftet, unsere Waa- 
ren in einem netten, 
hellen, reinen, mo- 

dernen Laden Im- 
Echan In stellen. Un- 
sere Angestellten sind 
insinnrt Lsnnrmt 
ohne das gerhigste 
;3andern Fu ;rigen, 
ob.3hr nun äkanfui 
bereit seid oder nicht. 
Preise immer niedri- 
ger: jedes Kleidung-J- 
stiiet garnntirt, nnd 
wir sehen kein Wei- 
dtntggsnick snr ver- 

kanst an ehe es itad) 
s(snrent Wunsch nnd 

.;n hinrei- eigenen 
ivollen Zufriedenheit 

angepaßt ist. 

sOIIlN 
Erste Its-r ofttiti von Irr isten 

Ritisstlssut 

Prämien! 
Wir haben soeben folgende neue 

Bücher erhalten Tit-selben enthal- 
ten ans-gesucht gute sind interessante 
Bestier Passe-nd fin jeden anilieni 
tisch. Jeder Leser der 8200 auf ein 
Jahr im Voraus bezablh und Je- 
der der unt- einen neuen Lesen zu- 
führt, erhält drei (3) dieser Bücher 
Stoffs-. Pluswärtige wellen bitte 5 
Eents für Porto beilegen. 

Im Feuerzanbee der Leidens-hast« 
Das Geheime-iß des Juweliers. 
Das Geheimnis des Stelle-M 
Das Rithfec einer Nacht 
Hauptmann Engeln-echt 
Die Tenfelsmnhlr. « 

Eine efährliche Lieb aber-ka. 
Der Uinfchtt der first-s. 
Der Butsu-Schier- 
Dfe Eriiu Im fshtruden Volk. 
Die Dem im Schleier-. 
Ein Milisueischey 
Die erfiesr. 
Die schier des Pisa-e-«ssüiss. 

C. - 

TRlUHPH ZOTTLED ZEER 
SPAIKUNCsPUIPPEKchT 

lt scimdilutcs please-sure 
und hcoUh 

mos- W ow 

stritt-is bit 
I. A. slcvcs s 

Cis-as Ist-tut « sw- 

Dic Diumnntm stkmm im Prrsn 
Weshabb sollten sie nicht dem Bet- 
fpicle oder anderen Bcdqrisoriw 
des Wichen stns solqenf 

Ist-he- Gle auf unt eine-If 
las-sm- Rüste-? 

Ists-speist- Inqi GI- ums. 

Tr. Almen-F »So-sind Rom-« Sumpf- 
; Bin-setz die wkiadkrbgke phekkxi Leise-t- und 

vsqtssurzneh Iz- sk- 
es ihren vorzügliches 
igeuichsftem welche 

die Gefangen siedet 
Mira-M- Iedem de- 
mmr. Fäerfundnm 

von «Khegmat«mus,&#39; 
Rückenschme eu, krau- 
km Meter-, Oel-et nnd 
Blasen, sowie Schmet- 

kn in n end einem 
helle des musmaet 

avemisst sie gft alle Erwartungen Die I Schwäche, das Esset einst-halten« sowie bren- 
nendes Besser-lassen wird durch diese Akznei 
Mem t, sie lindert vie bösen Rochfolgen des 
Genus es von Spttunosem Bier und Wein- 
Ind verhindert das oftmqu e Wosseetassen 
bei Tag und wes eend rek S soweit- 

»GII«II s voi« kamt nicht alles, 
für Nieren-, Lesers und Blasen-Leiden ist sie 
aber stn wem-thust die beste Atznen Durch den gtv en Erfolg, dee in der Privat-Praxis überall erzielt wurde-, wurden wie zu einer 
spe sellen Idekeheung Unantast, an alle Hexe-e die ei Blutes, welche dreie Akznei noch 

.a1 i ro te Jedem eine Probeflaiche, sowie Lein «Inphle, welches andeutet, wie man 

LMeeeni und Blase-kleiden entdecken kann und 
;»Swsmp-Root« neuer bekehren-h pottoskei 

Et ais-neuem Wenn 
ie schreibt-m erwähnen 

Sie» die liberale Wette 
Ia tatest-Ia Watte pelc en 

u haben Und schi m 

kip- Lhre Adresse tm 
-t. unm- 81 Eo» 

DIE-gemme N. Y- 
v- --- 

Smmpisookc dem-Its 
scie regalåken 50 Stuf nnd 1 Toll-It Flasche-I sind in allen thhesen zu hab-m Man 
merke sich den Renten- »-Swamp Rost-« Tr. 
Mut-W «chmpsNoøt,« nnd die Adresse: 
smghqmunk R. Y» tm jeder Flasche. 

Fcchskpftchv 
Grund Island, Beet-. 

Lincotm kennen 
Omah Les Heim-, 

Säcke-IV Butte, 
ofep,1!oma id, 

Kansas ity Zelt Lake Este-, 
St. Ums Sau France-ev 
und alle Punkte und alle Punkte 
ci! und Süd. West. 

Züge gehen me tolgix 
Wesmch gehend-. 

Jst-. « Ji.· Pac, Month-, täglich 9 00 Abend 
No. Im Lokal tägl. ks IS ! achm 

michs Sonntng 
No. M «.S«. Eck. UUIMI täglich»4 ;:j(),’Mokg. 
No. IT Lokal tägl ...... .lU::;-5 Abend 
Ne. its cost-« Nacht sägt .7 00 Mong 

m: cht Moman 
Ko. LZT :1:-: J-« Tau-en Jud-« walich von 

Wund- Island 
I 

festlich gehend-. 
s 

Jso LJJ tue-zisch ............... 7:00 Morg- 
jkr.wnthch mit» Sonn-ap- 10:05 Mo: 
No. 42 toglich .............. 12.29 Nach-n 
»dies. « kägtsch ............... mm Ade 
.I«o.·1sts-2:a1",’(mcht inghch »Er-M Nachen 

smcht Sonntan 
In Eber es dem-. hellste In sen und tue-c Gnte 

cse ch. schnitt-I Im Gen-oh 
Use-l Ist-ak- Iclusd ssfl 

s Ox-« II Des-mal fass-m ji«-II· est-de sted 

0k. l. LUE sUTHERLAML 

Arzt Z Augenarzt, 
Busen eine Spreu-ich 

Ofssce im AlexanderGebäube. - 

«THEVIENM" 
Yeflanration und 
Höcker-i . . 

UIINUV sfckllYFkJ Clgmthüth 
III satt keins Ins-ce. 

Regt-löst Mohleeiten 25 Cents.—-Früh- 
stüct vka Morgens sz bis 10 Uhr; Met- 
togessen von 11 bis js Uhr — Abend- 
essen von I, lug 9 Uhr. Außerdem 
Mahlzeiten zu jeder Tage-z und Nacht- 
zelt Zu Pfeffer-, je noch der Bestellung 
von 10c und Mc an aufs-äng. Kommt 
hemn und besucht mich- 

R. EISITL A. A. ANVEISMQ 
Thierärztes 

Ostststsststmnjnte 
Einwawa wo nöthiq. onspiml Us- Neu 

sue Strasse, hmter Johnsoisg Schmuck-e 
,&#39;.-Ik « III III ,»«,,»·,,«»»«s; Grund Fels-id, NTd 

...-—.. —«- .»——«—-—-· 

dann-Im Bose Ro. M, I. O U. 
s.-Betfcmmlung eben mien und dritten 
Mittwoch Im Monat in du I. c-. U Ak. 
Halle Aus-sättige »Es-über willkommen. 

Dr. U. T. Roma-d «- 

knl I cis-n- 

Thiekarzt. ihn-Esse- III 
l)k· Ä. B. MÄNN1N0. Gehilfe. 

Graduirter Thierarzt 
Zufriedenheit garanmr. 

Beide lelephone Al. Wohnung un , 
Polster Haus. 

W kl. Thompsos. 

tin-ist m Jlmr 
stimmt-— in alles Gerichte-. ( 

Itassismhvusscichsm und Spuke akka 
Ums eine Optzislitsh is s 

k« 


